
Die Kramsacher Gemeindezeitung – Amtliche Mitteilung Ausgabe 01 | 2015 • Nr. 61

Zugestellt durch Post.at

E-MAIL: kramsachinfo@kramsach.at www.kramsach.at

Februar/März

Gemeindegebühren 2015

4

Gemeindeamt geschlossen: 25./26.2.

3

Sternsingeraktion 2015

7

Neuer Polizeiinspektionskommandant

9

10

30 Jahre Singkreis

15

Skibusfahrplan 2014/2015

In dieser Ausgabe u.a.

Für die Trinkwasserversorgung der Gemeinde Kramsach werden die Minz-
lackquelle, die Pulverer Stollenquelle und die Frauenseequellen verwen-
det.
Die Minzlackquellen befinden sich ca. 150 Höhenmeter oberhalb des Krumm-
sees neben einem Forstweg. Für diese Quellen wurde im Frühjahr 2012 ei-
ne UV-Anlage eingebaut. Die Quellschüttung schwankt zwischen 2 und 10 Li-
ter pro Sekunde. Die Pulverer Stollenquelle befindet sich am Waldrand ca. 80
Höhenmeter oberhalb des Frauensees. Die Quellschüttung schwankt zwischen
9 und 30 Liter pro Sekunde. Die Frauenseequellen befindet sich östlich des Frau-
ensees. Die Quellschüttung schwankt zwischen 9 und 20 Liter pro Sekunde.
Die Quellen müssen über Druckerhöhungsanlagen in das Netz gepumpt wer-
den.
Bei Routineuntersuchungen im Herbst 2014 wurden im Netz coliforme Bak-
terien gemessen. Als Ursache wurden vorhandene Wurzeleinwüchse in die
Quellfassung der Pulverer Stollenquelle festgestellt. Für eine langfristige Ver-
sorgungssicherheit wurde beschlossen, die Quellwässer der Pulverer Stollen-
quelle und der Frauenseequellen mittels UV-Desinfektionsanlagen zu behan-
deln.
Bei der Desinfektion werden mittels UV-C Strahlen mit einer Wellenlänge von
254nm alle Krankheitserreger abgetötet bzw. inaktiviert. Jede eingebaute UV-
Desinfektionsanlage muss nach den geltenden Richtlinien der Österreichischen
Vereinigung für Gas- und Wasserfach (ÖVGW) durch eine akkreditierte Prüf-
stelle typengeprüft sein. Das Prüfzertifikat ist immer wieder zu erneuern.
Die UV-Anlage für die Pulverer Stollenquelle wurde vor Weihnachten einge-
baut und am 23.12.2014 in Betrieb genommen. Die Anlage für die Frauen-
seequellen wird im Jänner 2015 installiert.
Als weitere Vorsorgemaßnahme zum Schutz der Quellen wird derzeit für die
Pulverer Stollenquelle und die Minzlackquellen ein hydrogeologisches Gut-
achten erstellt. Mit diesem Gutachten soll unter anderem ein engeres und ein-
gezäuntes Schutzgebiet für diese Quellen ausgewiesen werden.

Einbau von UV-Anlagen
erhöht Versorgungssicherheit

TRINKWASSERVERUNREINIGUNG BEHOBEN

Links: Der Hochbehälter Pulverer. Rechts: Die kurz vor Weihnachten installierte UV-Anlage.
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EURE ANSPRECHPARTNER
IN DER GEMEINDE
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Tel. 626 33 - 22
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Tel. 626 33 - 28
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Tel. 626 33 - 26
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MEDIA GROUP, A. Oberhauser, Kramsach
»Kramsach-Info« erscheint 6 mal jährlich. Vor -
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Abgabetermin für die nächste Ausgabe:

5. März 2015
© Text & Fotos: Norbert Wolf

Kramsach in alten Ansichten

Das Haus des Kohlerbauern
im Ortsteil Moosen vor ca. 60 Jahren.
Während des 2. Weltkrieges wurden in diesem Anwesen über Ersu-
chen des Rattenberger Klostervorstehers und mit Unterstützung des
damaligen Hausbesitzers Andrä Bramböck und seiner Tochter Anna
wertvolle Messkleider versteckt, nachdem der Verdacht bestand, dass
das Kloster Rattenberg aufgelöst wird und unersetzbares Kulturgut
in die Hände der NS-Machenschaften fällt.

Blick auf die drei Sommeregger-Anwesen (Mühle, Gerbe-
rei und Bauernhof) kurz nach dem 2. Weltkrieg.
Die Gerberei, die vor einigen Jahren ihren Betrieb zusperrte, war der
älteren Generation auch unter dem Namen »Riedgerber«, abgeleitet
vom Namen des Ortsteils »Ried«, bekannt.

Gemeindezeitung-2015-01v6CORR_Doppelspalte  19.01.15  15:03  Seite 2



Kramsacher Gemeindezeitung | 3

Örtliches Raumordnungskonzept – Fortschreibung
Fristverlängerung. Es wird folgendes einstimmig be-
schlossen: Beantragung einer Fristverlängerung um 2 Jah-
re bis zum 14.12.2016 beim Amt der Tiroler Landesre-
gierung, Abteilung Bau- und Raumordnungsrecht für die
Fortschreibung des Örtlichen Raumordnungskonzeptes
der Gemeinde Kramsach.

Flächenwidmungsplanänderung »Moosen – Christi-
an Brunner«. Es wird folgendes einstimmig beschlossen:
Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde
Kramsach, »Moosen - Christian Brunner«, im Bereich der
Grundparzelle 2217/1, KG Voldöpp (Bereich Moosen 16)
von derzeit Freiland in künftig landwirtschaftliches
Mischgebiet.

Flächenwidmungsplanänderung »Moosen - Martina
Aschenwald«. Es wird folgendes einstimmig beschlos-
sen: Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemein-
de Kramsach, »Moosen - Martina Aschenwald«, im Be-
reich der Gp. 18/3 und Teilbereiche der Gp. 25 und 17,
KG Voldöpp (Bereich Moosen 2), von derzeit »Sonder-
fläche Gasthaus« in künftig bei Grundparzelle 18/3, KG
Voldöpp in »Sonderfläche Gasthaus Seerose mit Betrei-
berwohnung und Mitarbeiterwohnung« bzw. bei den Teil-
bereichen der Gp. 25 und 17, jeweils KG Voldöpp in »Frei-
land« vor.

Erlassung einer Kurzparkzone für die Parkplätze ne-
ben Gemeindeamt. Es wird folgendes einstimmig be-
schlossen: Der Gemeinderat der Gemeinde Kramsach er-
lässt folgende Verordnung Kurzparkzone für die Parkplät-
ze neben Gemeindeamt:
Gemäß §§ 25 Abs. 1, 43 Abs. 1 lit. b Z 1, 94d Z 1b und
94d Z 4 lit. a Straßenverkehrsordnung StVO 1960, BGBl.
Nr. 159/1960, in der Fassung BGBl. I Nr. 27/2014, wer-
den aus Gründen der Sicherheit, Leichtigkeit und Flüs-
sigkeit des Verkehrs, folgende Verkehrsmaßnahmen
verfügt:
§ 1. Auf dem öffentlichen Parkplatz südwestlich, west-
lich und nördlich des Gemeindeamtes, Zentrum 1 (Teil-
fläche des Gst 1304/1 KG Voldöpp), wird die Parkdau-
er wie folgt beschränkt: Jeweils an Werktagen in der Zeit
von 08.00 Uhr bis 18.00 Uhr für maximal 60 Minuten
§ 2. Der Verordnungsplan des Ingenieurbüros für Verkehrs-
wesen Huter - Hirschhuber OG vom 27.10.2014 stellt ei-
nen integrierenden Bestandteil dieser Verordnung dar.
Die Straßenverkehrszeichen und Zusatztafeln sind gemäß
den Vorgaben des Verordnungsplans »Kurzparkzonenre-

gelung KPZ-Plan-Kramsach-2014« anzubringen.
§ 3. Diese Verordnung ist durch die in § 2 näher genann-
ten Straßenverkehrszeichen und Zusatztafeln kundzuma-
chen und tritt mit deren Anbringung in Kraft.

Der Gemeinderat hält fest, dass das Anhörungsverfah-
ren gemäß § 94f Abs.1 lit. b Z 2 StVO (Mitwirkung) durch-
geführt worden ist.
Der Verordnungsplan des Ingenieursbüros für Verkehrs-
wesen Huter - Hirschhuber OG vom 27.10.2014 sind dem
Gemeinderatsprotokoll als Anlage A angeschlossen.

Beschlussfassung
Haushaltsplan 2015

Es wird folgendes einstimmig beschlossen: Festsetzung
des Haushaltsplanes für das Jahr 2015 wie folgt: 

Ordentlicher Haushalt
Einnahmen: € 11.795.700,--
Ausgaben: € 11.795.700,--

Außerordentlicher Haushalt:
Einnahmen: € 37.800,--
Ausgaben: € 37.800,--

GESAMTHAUSHALT:
Einnahmen: € 11.833.500,--
Ausgaben: € 11.833.500,--

Die wichtigsten GR-Beschlüsse vom 15. Dezember 2014
AUS DEM GEMEINDERAT

Auf Grund einer umfassenden EDV-Umstellung ist das Gemeindeamt
am 25. und 26. Februar 2015 geschlossen. Am 27. Februar ist
mit eingeschränktem Betrieb wieder geöffnet.
Wir bitten um Ihr Verständnis!

Gemeindeamt geschlossen
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Es wird folgendes mehrheitlich beschlossen: Ausschrei-
bung nachstehender Steuern in Hundert-Sätzen ab 01.
Jänner 2015, sowie die Einhebung der weiteren
Gemeindeabgaben (alle Gebühren inkl. MWSt.):

Grundsteuer A 500 von Hundert des Messbetrages
Grundsteuer B 500 von Hundert des Messbetrages
Kommunalsteuer 3 von Hundert der Lohnsumme
Hundesteuer € 85,-- je Hund 

Beiträge zu den Kosten der Verkehrserschließung: 4 von
Hundert des Erschließungskostenfaktors
Erschließungskostenfaktor € 81,39  

Kanalanschlussgebühr: € 5,41 pro m³ der Bemes-
sungsgrundlage; € 900,-- pro Campingstandplatz

Kanalbenützungsgebühr: € 2,12 pro m³ Wasser 
Wasseranschlussgebühr: € 1,-- pro m³ der Bemes-

sungsgrundlage 
Wasserzins: € 0,68 pro m³ Wasser
Wasserbezug Hydrant: € 2,80 pro m³ Wasser
Leitungserhaltungsbeitrag: € 0,55 für Nutzungs-

berechtigte an der Quelle
Wasserpauschale für Freibrunnen: 50 m³ pro Jahr
Funkzählermiete:

bis 5 m³: € 16,--
bis 20 m³: € 32,--

Waldumlage: € 8,72 pro ha für Wirtschaftswald
Grundpacht und Anerkennungszins:
€ 0,05 pro m² für ldw. Grund 

Parkplatz: € 90,-- pro Stellplatz und Jahr
Ablagerungen auf Gemeindegrund:

bis 20 m² € 70,-- Pauschale 
über 20 m² € 3,50 pro m² und Jahr

Kindergarten- und
Kinderkrippengebühren

Kindergartenbeiträge: (monatlich pro Kind)
Vormittags € 36,00
Nachmittags € 20,60
Ganztägig € 56,60
Kinderkrippenbeiträge: (monatlich pro Kind)
Halbtägig:

2 Tage pro Woche € 51,50
3 Tage pro Woche € 82,40
4 Tage pro Woche € 103,00
5 Tage pro Woche € 123,60

Ganztägig:
2 Tage pro Woche € 72,10
3 Tage pro Woche € 103,00

4 Tage pro Woche € 133,90
5 Tage pro Woche € 154,50

Mittagessen Kindergarten, Kinderkrippe und Nach-
mittagsbetreuung: (monatlich)
1 Mittagessen pro Woche € 15,00
2 Mittagessen pro Woche € 30,00
3 Mittagessen pro Woche € 45,00
4 Mittagessen pro Woche € 60,00
5 Mittagessen pro Woche € 75,00

Volksschule
Nachmittagsbetreuung Volksschule:
(monatlich pro Kind)

Betreuungskosten: € 35,00
Mittagstisch Volksschule:
(monatlich pro Kind)

Betreuungskosten: € 10,00
Mittagessen:
1 Mittagessen pro Woche € 20,00
2 Mittagessen pro Woche € 40,00
3 Mittagessen pro Woche € 60,00
4 Mittagessen pro Woche € 80,00
5 Mittagessen pro Woche € 100,00

Wohn- und Pflegeheim
Mittagessen für externe Gäste € 4,50
Rückersatz vom Sozialsprengel
für Essen auf Rädern € 4,20
Mittagessen für Mitarbeiter € 3,50

Friedhofsgebühren
Jährliche Benützungsgebühren:
Familien- und Urnengrab, Urnennischen € 15,--
Einzelgrab € 11,--
Verlängerung nach 10 Jahren:
Familien- und Urnengrab, Urnennischen € 11,--
Einzelgrab € 8,--
Lieferung und Verlegung Grabumrandungen:
Einzel- und Urnengrab € 112,50
Familiengrab € 150,--

Müllgebühren
Grundgebühr pro Personengleichwert € 18,80 
Entleerungsgebühr pro Entleerung:
Mülltonne 60 Liter € 5,70 
Mülltonne 90 Liter € 8,55
Mülltonne 120 Liter € 11,40
Müllcontainer 770 Liter € 73,15
Müllcontainer 800 Liter € 76,00 
Restmüll 1100 Liter € 104,50 
Biomüll pro Personengleichwert € 15,20

Gemeindeabgaben 2015
DER GEMEINDERAT BESCHLIESST
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Die wichtigsten Einnahmen
und Ausgaben 2015

Einnahmen Ausgaben
Gemeindeeigene Einrichtungen
Kindergarten 287.000,00 € 718.600,00 € 
Kinderkrippe 122.000,00 € 301.400,00 € 
Volksschule 21.100,00 € 224.200,00 € 
Landesmusikschule 246.500,00 € 375.800,00 € 
Jugendtreff 50.800,00 € 128.700,00 € 
Wohn- und Pflegeheim 2.103.700,00 € 2.555.100,00 € 
Für auswärtige Einrichtungen
Hauptschule 238.700,00 € 
Sonderschule 10.000,00 € 
Polytechnischer Lehrgang 14.700,00 € 
Berufsschulen 34.200,00 € 
Soziale Wohlfahrt
Allgemeine Sozialhilfe 37.400,00 € 314.900,00 € 
Beitrag Behindertenbeihilfe 262.300,00 € 
Beitrag Landesjugendwohlfahrt 76.200,00 € 
Gesundheit
Rettungsdienste 43.100,00 € 
Beitrag an Bezirkskrankenhaus 251.100,00 € 
Beitrag an Tiroler Gesundheitsfonds 648.600,00 €  
Unsere größten Einnahmen
Eigene Steuern 1.658.300,00 € 
(Grundsteuer, Kommunalsteuer etc.)

Abgabenertragsanteile 4.055.300,00 € 

Im Zeitraum von 28.11.2014 bis 09.01.2015 wurden fol-

gende Fundgegenstände abgegeben:

• Geldbetrag: Größerer Geldbetrag, Fundort Spar-Markt

Kramsach

• 2 Schlüssel, Schlüsselanhänger

• Einzelner EVVA Schlüssel auf violett-grünem Band

• Schlüsselanhänger: Schlüssel  Rieder Zillertal mit oran-

gem Ortovox Anhänger

Die Fundgegenstände können im Meldeamt Kramsach nach

genauer Beschreibung abgeholt werden.

Tel. 05337-62633-25

Öffentliche Bekanntmachung
von Fundgegenständen

Einwohner 5.030
männlich: 2.429
weiblich: 2.601
Hauptwohnsitz: 4.714
Nebenwohnsitz: 316
Österreichische Staatsbürgerschaft: 4.535
andere Staatsbürgerschaft: 495

Deutschland: 225
Türkei: 33
Bosnien und Herzegowina: 33
Slowakei: 27 
Kroatien: 15

und 162 Einwohner aus weiteren 43
verschiedenen Ländern
Geburten 38
männlich: 15
weiblich: 23
Eheschließungen ( im Standesamt Kramsach) 34
Alter:
ältester Mann: 75 Jahre
jüngster Mann: 25 Jahre
älteste Frau: 67 Jahre
jüngste Frau: 22 Jahre
größter Altersunterschied (Mann älter): 16 Jahre
Vorehen:
Erstmalige Eheschließung: 52
Eine Vorehe: 12
Zwei Vorehen: 4
Sterbefälle 50
Männer: 27
Frauen: 23
Durchschnittsalter: 
bei Männern: 77
bei Frauen: 79
AMS: Arbeitslose im Jahresschnitt 2014
in Kramsach: 96
(im Jahr 2013 waren es 86) 
im Bezirk Kufstein: 3.068
(im Jahr 2013 waren es 2.783) 
Gebäude
neu errichtete Wohnhäuser/-anlagen 17
neu errichtete Betriebsgebäude 1 
Hunde (angemeldet) 214

Statistik 2014
KRAMSACH IN ZAHLEN:
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Peter Jeram informiert aus dem Recyclinghof

Glut und heiße Asche
sind bis zu drei Tagen
brandgefährlich! Die
richtige Entsorgung
schützt vor Bränden im
Haushalt und in der Ab-
fallsortieranlage.

Mehrere Brände durch
Asche in Mülltonnen.
Trotz des milden Winters
laufen die Kachelöfen in
den Tiroler Stuben auf
Hochtouren. Und mit ih-
nen hat ein »brennendes«
Problem an Gewicht ge-
wonnen: Noch glühende
Asche entzündet in den
Mülltonnen, im Müllfahrzeug oder auch in den Abfall-
anlagen mitgelagerte Abfälle. Diese Zündquelle hat in Ti-
rol bereits mehrere Brände und Schäden verursacht.

48 Stunden heiß und brandgefährlich!
Scheinbar kalte Asche kann bis zu 48 Stunden lang Ma-
terialien in Brand setzen. Unsachgemäße Lagerung von
glühender Asche kann verschiedene Schäden verursachen.
Durch Asche in Plastikkübeln oder in offenen Behältern,
können durch Funkenflug Balkon- oder sogar Wohnungs-
brände entstehen. 

So bleibt die Asche cool.
Die Restmülltonne ist der einzig richtige Entsorgungsweg.
Die Asche sollte erst aus dem Ofen entfernt werden,
wenn sie vollkommen abgekühlt ist. Wird der Brenn-
raum aber zu voll und die Asche muss dringend geleert
werden, gilt es, ein geeignetes »Zwischenlager« zu finden.
Die Asche sollte einige Tage in einem metallenen
Aschenkübel mit Deckel vollständig auskühlen, bevor
sie im Restmüll landet.
Nicht umsonst wird auf den Restmülltonnen darauf hin-
gewiesen »Bitte keine heiße Asche einwerfen«.
Entsprechende Metallbehälter sind im Fachhandel zu
günstigen Preisen erhältlich.

Aschen richtig
entsorgen!

Danke für die Entsorgung von Altholz am Recyc-
linghof! 2014 wurden ca. 400 Tonnen Altholz fach-
gerecht entsorgt – Altholz, das für eine Verbren-
nung in einem Hausbrandofen nicht geeignet ist.
Damit haben Sie Unmengen von Luftschadstoffen
vermieden!
Spanplatten, lackierte und imprägnierte Bretter,
stark vermodertes und nasses Holz, mit Kunstofffur-
nieren verleimtes Holz – all dieses Altholz muss fach-
gerecht am Recyclinghof entsorgt werden! Das Alt-
holz wird in Großschreddern zerkleinert, von Metall-
teilen und Abfällen getrennt und in großen Verbren-
nungsanlagen mit ausreichender Rauchgasreini-
gung und Filterung als Brennstoff für Fernwärme bzw.
Prozesswärme eingesezt. Das ist der richtige Weg ei-
ner umweltschonenden Entsorgung.

Zur Info:
Asche und Kehrgut aus der Rauchfangkehrung ge-
hören ausnahmslos in den Restmüll. Keinesfalls in
die Biotonne, auf den Komposter oder zum Strauch-
schnittlager am Kompostplatz!

An den Freitagen 30. Jänner und 27. März 2015 sind die
nächsten Giftmüllsammlungen. Sie finden von 13.00 bis 17.00
Uhr am Recyclinghof Kramsach statt. 

Nützen Sie die Möglichkeit, die Problemstoffe aus dem Haushalt
kostenlos zu entsorgen. Nicht zur Problemstoffsammlung gehören Tro-
ckenbatterien, Speisefette und Speiseöle, sowie Leuchtstoffröhren und
leere Gebinde. Diese Abfälle können Sie zu den Öffnungszeiten  am Re-
cyclinghof Kramsach entsorgen.

Wo gehört denn das hin?

> Altholz:
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Asche richtig entsorgen: Vollständig
auskühlen lassen, in metallenem
Aschenkübel zwischenlagern und
erst dann in die Mülltonne!
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Auch heuer wieder zogen in
Kramsach die Heiligen Drei
Könige Caspar, Melchior und
Balthasar sowie ihr Sternträ-
ger mit Liedern, Gedichten
und Segenswünschen von
Haus zu Haus.

Ein großes Dankeschön allen
Kindern und Begleitpersonen,
die mehrere Tage durch ganz
Kramsach marschiert sind und
auch allen Helfern, die die
Dreikönigsaktion unterstützt
und ermöglicht haben. 

Mit den Sternsingerspenden wird in Entwicklungsländern
geholfen: Straßenkinder besuchen die Schule, Bauern-
familien sichern sich Land zum Anbauen, in vom Bür-
gerkrieg betroffenen Regionen wird Versöhnungs- und
Aufbauarbeit geleistet.

Sternsingen: Wir setzen Zeichen!
Für eine gerechte Welt!

Mit Eurer Hilfe wurde heuer in der Pfarre Voldöpp ein
Betrag von EUR 10.544,41 und in der Pfarre Mariathal
ein Betrag von EUR 5.489,36 ersungen und für Partner-
projekte der Dreikönigsaktion gespendet.

Frieden ist …
wenn wir die Würde aller Menschen achten,
wenn wir unsere Erde vor Zerstörung bewahren,
wenn Gerechtigkeit unser Handeln bestimmt.
Sternsingen: Wir setzen Zeichen!

Schauturnen 2015 

14. März 2015
15.00–17.00 Uhr

Volsspielhaus 

Sternsingen: Wir setzen Zeichen
DREIKÖNIGSAKTION
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Das ist der Titel des
im Verlag Buch & Pa-
pier Armütter in Rat-
tenberg neu erschie-
nenen Buches. Der
Autor Winfried Al-
tenburger zeigt mit
dem Fotografen
Bernhard Berger an-
hand von alten An-
sichtskarten die Ver-
änderungen wäh-
rend des letzten
Jahrhunderts auf.
Die Vorgangsweise ist

einfach: der Ansicht der alten Karte auf der linken Buch-
seite wird rechts das heutige Bild mit gleichem Blickwin-
kel in Farbe gegenübergestellt. Damit werden im Vergleich
die Veränderungen an den Häusern und in der Landschaft
sichtbar. 
Der Text erzählt in leichter und flüssiger Art, was sich in
den einzelnen Orten der Region verändert hat. Die Ge-
schichte wird an den dokumentierten Veränderungen
sichtbar: In Rattenberg fanden nach Ende des II. Welt-
kriegs die Sudetendeutschen eine neue Heimat und brach-
ten neues Leben in die Glasveredlung und in Kramsach
wurde die Glasfachschule gegründet.
In Brixlegg wurden das Montanwerk und das Gewerbe-
gebiet sichtbar erweitert. Radfeld wuchs von einem 70
Häuserdorf zu einer Gemeinde von über 2500 Einwoh-
nern an. Alpbach pflegt seine Tradition und setzt im Eu-
ropäischen Forum mit dem erdverbundenen Bau neue Ak-
zente. Münster legt in seiner Entwicklung auf den sozia-
len Aspekt Wert. Reith bleibt seinen touristischen Zielen
treu. Brandenberg bleibt naturverbunden, die Branden-
berger Ache wird Wildwasserparadies. 
Das Buch mit festem Einband ist sauber gedruckt, um-
fasst 170 Seiten mit über 400 Abbildungen. Der Text läuft
zweispaltig mit Kommentaren zu den Bildern. Das
Buch kostet € 34,90 und ist ab sofort bei Buch & Papier
Armütter in Rattenberg erhältlich.

Zahlreiche aktuelle Infos, die letzten Gemeindezeitungen zum
Download, Sitzungsprotokolle des Gemeinderats und vieles mehr …

www.kramsach.at

»Rattenberg und
das mittlere Unterinntal«

BUCHNEUVORSTELLUNG

Vor 66 Jahren – kaum zu glauben

Nicht nur die Fiskalinteressen der öffentlichen Hand sind
schutzbedürfte Rechtsgüter, auch die steuerehrliche Wirt-
schaft muss vor unlauterer Konkurrenz geschützt werden.

So heisst es in einer Regierungserklärung zum Steuerwesen. Aus-
diesem Grunde finden sich in der Tiroler Zollchronik u.a. auch inte-
ressante »wirtschaftspolitische« Randbemerkungen.

Der 2. Weltkrieg war zwar schon 4 Jahre vorbei, aber es gab noch
immer große Versorgungsmängel. Das Amt der Tiroler Landesre-
gierung hat im November 1949 die Bezirkshauptleute angewie-
sen, dafür zu sorgen, dass alle Sennereien die gesamten über den
normalen Ortskonsum hinausgehenden Milchmengen an die zu-
ständige Molkerei abliefern. Im Weigerungsfälle sind diese Milch-
mengen durch die Gendarmerie zu beschlagnahmen und ihr Ver-
sand an die zuständige Molkerei zu erzwingen.

Der Direktverkehr zwischen Erzeuger und Verbraucher ist unter
Gendarmerieassistenz zu unterbinden. Milchgeschäfte, die solche
Milch annehmen, werden gesperrt. Zuwiderhandlungen werden
mit den höchstzulässigen Strafen geahndet. Sollte beim Einschrei-
ten der Exekutive Widerstand geleistet werden, kann mit soforti-
ger Inhaftierung vorgegangen werden.

Die Bauernkammer hat damals gegen diese Maßnahme protes-
tiert. »Haltet Disziplin Bauern!«, so der Appell von Bauernbund-
präsident Muigg. (Norbert Wolf)

Blick in die Vergangenheit
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Im Herbst 2014 fanden in der Tiroler Bäuerinnen Or-
ganisation (TBO) Neuwahlen statt. Im Bezirk Kufstein
gibt es 7 Gebiete, davon wiederum 32 Ortsgruppen.
Der Ortsausschuss besteht aus: Ortsbäuerin Monika Brun-
ner (Sappl); Ortsbäuerin Stv. Monika Sappl (Schaffler); Hel-
ferinnen: Johanna Moser (Moser), Martina Summerer (Sie-
berer), Sara Lenk (Freundsheim), Sabine Volland (Pulve-
rer).
Die Gebietsbäuerinnen Wahl fand im Oktober statt.
»Obere Schranne links vom Inn« so heißt unser Gebiet und
es besteht aus 4 Orten, Brandenberg, Breitenbach, Müns-
ter und Kramsach. Vom Ausschuss dieser Gemeinden wur-
de dann die Gebietsbäuerin Johanna Moser aus Kramsach
gewählt. Ihre Stellvertreterin Elisabeth Schwaiger kommt
aus Breitenbach. Wir bedanken uns bei allen Bäuerinnen
und freuen uns auf eine gute Zusammenarbeit.

Der 51-jährige ChefInsp Ri-
chard Hotter wurde mit
01.11.2014 von der Landes-
polizeidirektion als neuer
Kommandant der Polizeiin-
spektion Kramsach bestellt.
Er trat somit die Nachfolge
von ChefInsp Bruno Bichler
an. 
ChefInsp Richard Hotter voll-
endete im April 2014 sein 28.
Exekutivdienstjahr. Nach Absolvierung des Grundausbil-
dungslehrganges in der Gendarmerieschule Absam/Wie-
senhof verrichtete er Dienst auf dem ehemaligen Gen-
darmerieposten Weißenbach im Bezirk Reutte. An-
schließend war er als eingeteilter Beamter auf den Gen-
darmerieposten in Kufstein und Kirchbichl im Einsatz.
1995 absolvierte Hotter den Grundausbildungslehr-
gang für dienstführende Gendarmeriebeamte an der Gen-
darmeriezentralschule in Mödling, versah anschließend
als dienstführender Beamter beim Gendarmerieposten
Söll bzw. Kirchbichl Dienst und leitete bis 2003 die Kon-
trollgruppe für Ausgleichsmaßnahmen am Bahnhof
Kufstein. 2003 wurde ChefInsp Hotter zum Kommandan-
ten der Polizeiinspektion Kirchbichl ernannt.

Am 14.11.2014  erhielt Bruno Bichler aus der Hand der Innenministerin Mag. Johanna Mikl-Leitner das goldene Verdienstzeichen der
Republik Österreich. Von links: Landespolizeikommandant Mag. Helmut Tomac, Bezirkshauptmann Dr. Christian Bidner, Germana Bich-
ler, ChefInsp Bruno Bichler, Innenministerin Mag. Johanna Mikl-Leitner, Bezirkskommandant Obstlt Walter Meingassner. 

Verleihung des goldenen Verdienstzeichens an Bruno Bichler

Neuer Polizeiinspektions-
kommandant

Neuwahlen bei den
Tiroler Bäurinnen
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Der Verband österreichischer Volkshochschulen ver-
lieh Peter Radinger das Große Verdienstabzeichen des
Verbandes Österreichischer Volkshochschulen für
die Erbringung besonderer Leistungen für die Öster-
reichische Volkshochschule. 
Peter Radinger ist seit 30 Jahren unermüdlich Semester
für Semester für den Singkreis als Kursleiter im Einsatz.
In gemütlicher Atmosphäre im Rahmen der Weihnachts-
feier des Singkreises durften Mag. Ute Eberharter und
Sabine Lettenbichler die Ehrung vornehmen. Bei der Über-
reichung der Ehrenurkunde und der Ehrennadel dank-
te Ute Eberharter Peter Radinger für seine langjährige,
zuverlässige und treue Mitarbeit und freut sich auf vie-
le weitere Jahre der Zusammenarbeit und hofft, dass ihm
die Freude an dieser Tätigkeit noch lange erhalten bleibt. 
Die VHS MUT startet Mitte Februar mit ihrem Programm
für das Sommersemester 2015 und hofft auf zahlreiche
Anmeldungen.

Um 24,– EUR pro Jahr bietet die Bergrettung Tirol ei-
nen umfassenden Bergekostenschutz für Alpinunfäl-
le an.
Ausrüstung und Ausbildung der Bergretterinnen und Berg-
retter müssen finanziert werden. Deshalb können Ein-
sätze im alpinen Gelände für Geborgene nicht kostenlos
sein – obwohl die mehr als 4.200 Mitglieder der Berg-
rettung Tirol ehrenamtlich tätig sind. Die Einsatzstunden
des Österreichischen Bergrettungsdienstes bei Freizeit-
unfällen im Gebirge müssen verrechnet werden.
Als Förderin bzw. Förderer der Bergrettung kann man zu-
mindest die Sorgen wegen solcher Kosten rasch loswer-
den. Werden mindestens 24,-- EUR pro Jahr bei uns ein-
gezahlt, übernimmt die Bergrettung im Fall des Falles die
Bergekosten für die Förderin/den Förderer und die Fa-
milie bzw. den/die Lebensgefährt/en/in im gemeinsamen
Haushalt. Eingeschlossen sind alle Kinder und Jugend-
lichen bis zum vollendeten 18. Lebensjahr.
Dieses Angebot der Bergrettung gilt weltweit (inkl. Bo-
den- und Flugrettung aus Berg- und Wildwassernot bis
zu einem Höchstbetrag von 15.000 EUR). Inkludiert sind
auch Hilfeleistungen auf Pisten und bei Flugsportarten
jedoch keine Rückholkosten. Wer einzahlt, ist vom fol-
genden Tag an versichert. Im Schadensfall werden die
Bergekosten-Rechnung und der Zahlschein als Bestäti-
gung der Überweisung mit einem kurzen Unfallbericht
an die Landesleitung der Bergrettung Tirol geschickt. Die-
se kümmert sich dann um Rückerstattung der Beträge
über die Versicherung.
Entsprechende Erlagscheine sind im Gemeindeamt
Kramsach und im Büro des Tourismusverbandes Alpbach-
tal-Seenland erhältlich.
Als Download auf www.bergrettung-kramsach.at
Weitere Informationen: www.bergrettung-tirol.at

Günstiger Bergekostenschutz
der Bergrettung Tirol

UM NUR 24 EURO PRO JAHR:

30 Jahre Singkreis unter der
Leitung von Peter Radinger 

EHRUNG

Die Leiterin der VHS MUT Mag. Ute Eberharter dankt Peter Radinger
für seinen Einsatz.

Anmeldezeiten für die Fachschule für Glastechnik, sowie

für die HTL für Chemieingenieurwesen:

Freitag, 06.02.2015 – Freitag, 27.02.2015

Für die Aufbaulehrgänge Kunsthandwerk und Glastech-

nik bzw. Kolleg sind die Anmeldungen ab 06.02.2015 mög-

lich. Ihre Bewerbung kann persönlich zu den Öffnungs-

zeiten der Schule oder auch im Postweg erfolgen.

Glasfachschule: Anmeldezeiten
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Bernhard „Hartl“ Zisterer ist am 03.05.1974
der damaligen Ortsstelle Rattenberg des
Österreichischen Bergrettungsdienstes bei-
getreten. Als begeisterter Schifahrer und
vielseitiger Alpinist hat Hartl bald seine Fä-
higkeiten in den Dienst der Bergrettung ge-
stellt.
Im Rahmen seiner beruflichen Tätigkeit absol-
vierte er die Ausbildung zum Gendarmerie-
bergführer. 17 Jahre lang war er auch Flug-
retter bei der Flugeinsatzstelle des Innenmi-
nisteriums.
Hartl hat in seiner 40-jährigen Tätigkeit für die
Bergrettung Kramsach ganz entscheidend die
Weiterentwicklung der Ortsstelle beeinflusst.
Anfangs als Ausbildungsleiter und später
auch als Einsatzleiter legte er auf die Profes-
sionalität der gesamten Mannschaft höchstes
Augenmerk. Mit der notwendigen Strenge und
Konsequenz sorgte Hartl nicht nur für einen hohen Maß-
stab in punkto Weiterbildung und Training sondern auch
bei der Optimierung der Einsatztaktik. 
Ab 1985 war er neun Jahre lang Ortsstellenleiter-Stell-
vertreter und von 1994 bis 2009 war Hartl Ortsstellen-
leiter. In dieser Zeit widmete er sich neben den rettungs-
technischen Aufgaben der Bergrettung auch den politi-
schen und finanziellen Belangen. Der bis heute gültige
Kostenaufteilungsschlüssel zwischen den Gemeinden des
Einsatzgebietes wurde von ihm federführend verhandelt
und stellt die finanzielle Basis für die Ortsstelle dar.
Mit der Errichtung der neuen Einsatzzentrale im Kram-
sacher Rettungszentrum ging für die Ortsstelle ein lang
gehegter Wunsch in Erfüllung. Endlich waren Einsatzfahr-
zeug, Rettungsgeräte, Funkzentrale und Schulungs-
raum an einem Ort konzentriert, was die Schnelligkeit
und Effizienz bei Einsätzen deutlich verbesserte. Es war
bewundernswert, mit welcher Hartnäckigkeit Hartl die-
ses Projekt vorantrieb und letztlich zum Erfolg führte.
In zahllosen Einsätzen war Hartl immer ein Vorbild für
alle anderen Bergretter. Stets einsatzbereit übernahm er
die Einsatzleitung und führte die Mannschaft sicher durch
das alpine Gelände. Vielen in Not geratenen Personen kam
so die dringend notwendige Hilfe zuteil, die mitunter auch
lebensrettend war. 
Für die Bergung eines vermissten Schifahrers aus dem
»Totengraben« bei Lawinenwarnstufe 4–5 erhielt Hartl
die »Lebensrettermedaille« des Landes Tirol verliehen.
Weiters wurde er vom Österreichischen Alpenverein mit
dem »Grünen Kreuz – für Rettung aus Bergnot« aus-

gezeichnet, welche Bergretter für mehrere besondere Ret-
tungseinsätze zur Bergung von Bergsteigern unter Ein-
satz des eigenen Lebens, erhalten. 
Hartl – wir bedanken uns recht herzlich für die über vie-
le Jahre geleistete Arbeit und hoffen, dass du uns weiter-
hin mit Rat und Tat zur Seite stehst.

Bernhard Zisterer für 40 Jahre Mitgliedschaft geehrt
BERGRETTUNG KRAMSACH UND UMGEBUNG 

Landesleiter Kurt Nairz (Bildmitte) und Ortsstellenleiter Christian Callegari (rechts) über-
gaben Bernhard Zisterer (links) die Ehrenurkunde bei der Jahreshauptversammlung
2014.

Die Kramsacher Kunstfreunde laden am Sa 28. Februar um 14 Uhr
in den Troadkastn zur Vernissage der Ausstellung »Brot und
Spiele« mit Skulpturen und Bildern von Bruno Gironcoli (1936–2010)
Die Ausstellung wird eröffnet von Christine Gironcoli, Grußworte spricht
Benedikt Erhard (Abteilung Kultur des Landes Tirol), zum Künstler
spricht Prof. Peter Weiermair.

Gironcoli-Ausstellung
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Die »Uklöpfler« vom Jugend-
treff waren wieder unterwegs!

» … und so hom mia uns singend aufn Weg gmocht
…« Mit diesem Leitspruch konnten wir auch 2014 wie-
der »die frohe Botschaft« unter die Leut’ bringen. Das
Anklöpfeln ist aber nicht nur ein gemeinsames »auf
den Weg machen« sondern eine aktive Brauchtums-
pflege.
Der Brauch wird in dieser Form nur bei uns im Tiroler
Unterland ausgeübt. Ursprünglich verkleideten sich
nur Männer als Hirten und statteten dann an den drei
Donnerstagen vor Weihnachten, den eigentlichen »Klöp-
felnächten«, Häusern aus der Nachbarschaft einen Be-
such ab. Die Sänger werden ins Haus gebeten, stimmen
dort einige Lieder an und verkünden so die Weihnachts-
botschaft.
2011 wurde der Brauch in das Verzeichnis des Immate-
riellen Kulturerbes Österreichs aufgenommen (Österr.

UNESCO Kommission, www.nationalagentur.unesco.at).
Mit dabei waren heuer: Alina Einberger, Antionia Harr,
Hanna Spöttl, Julia Stöckl. Magda Huber, Maria Grün, Sa-
brina Unterberger, Sophia Oberlerchner, Jasmin Hotter, Ca-
rina Seeleitner, Lena Kogler, Andrea Krsic und Mag. Mo-
nika Wallenta.

Wenn es annähernd so viele Meinungen wie Menschen
auf der Welt gibt, wie können wir dann miteinander
auskommen? Das Losungswort ist »Toleranz«!

Toleranz bedeutet,
andere Standpunk-
te und Lebenswei-
sen zu akzeptieren
und andere Mei-
nungen zuzulas-

sen. Gelebte Toleranz in einer
Demokratie bedeutet aber nicht
nur, andere Auffassungen zu dul-

Toleranz gegenüber anderen
Meinungen und Sitten
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Regelmäßige Kurse für Mütter/Eltern mit ihrem Baby
mit Michaela Huber, Physiotherapeutin, jeden Montag von 17:00–18:00

Uhr
mit Belinda Marksteiner (Int. geprüfte Yogalehrerin, Dipl. Shiatsu Praktikerin)

jeden Donnerstag von 10:30-11:45 Uhr
mit Belinda Marksteiner, nach Vereinbarung unter Tel: 0650/61 226 66

mit Sigrid Schnetzer, LLL Stillberaterin, Basic Bonding Gruppen-
leiterin, EEH Fachberaterin i. A., Kindergartenpädagogin, jeden Freitag von 12:00 bis 14:00 Uhr, bitte
um Anmeldung!

(ab 6 Mon.) mit Sigrid Schnetzer, jeden Freitag von 09:00-11:00 Uhr ,
bitte um Anmeldung!

(ab 3 Monate bzw. 1 Jahr) mit Sabine Marksteiner,
Babyschwimmlehrerin. Fortlaufende Termine auf Anfrage!

oder Fragen zum Tragetuch? mit Angelika Mayr, Dipl. Gesundheits- u. Krankenschwest-
er, IBCLC, La Leche Liga-Stillberaterin, jeden 1. Mittwoch im Monat 09:30-11:30 Uhr

(0-12 Mon.) mit Fanni Ginzel, Hebamme, jeden 3. Mittwoch im Monat
von 09:30-11:00 Uhr

(12-36 Mon.) mit Sonja Hotter, jeden 2. Mittwoch im Monat von 09:30-11:00 Uhr
mit Dr. Bettina Falkensamer und Veronika Rom-Erhard (Hebamme), je-

den 4. Dienstag im Monat von 14.00-16.00 Uhr 
, bietet anonym und vertraulich Unterstützung bei einer Vielzahl von Themen:

Schwangerschaft, Erziehung, Trennung, usw., Leitung: Mag. Erika Senn, Klinische- und Gesundheit-
spsychologin, Mediatorin, Termine nach Vereinbarung

mit Nadine Neuhauser (Eltern-Kind-Gruppenleiterin, Babymas-
sagekursleiterin), Infos über die verschiedenen Altersgruppen unter www.ekiz-kramsach.at

ladet zum gemütlichen Austausch und Kennenlernen ein – einfach vorbei kommen!
Montag und Donnerstag von 15.00 bis 16.30 Uhr  (außer Schulferien u. Feiertage!)

Regelmäßige Kurse für werdende Mamas 
mit Heidi Wiener, Physiotherapeutin, jeden Montag von 18:15 bis

19:15 Uhr, im EKiZ Kramsach. Mit Fanni Ginzel, Hebamme, jeden Dienstag von 19:15 bis 20:15 Uhr,
im Turnsaal VS Brixlegg

mit Belinda Marksteiner (Int.geprüfte Yogalehrerin, Dipl. Shiatsu Prak-
tikerin), jeden Mittwoch von 17:50-19:20 Uhr 

, mit Belinda Marksteiner (Int.geprüfte
Yogalehrerin, Dipl. Shiatsu Praktikerin), nach Vereinbarung unter Tel: 0650/61 226 66

mit Fanni Ginzel, Hebamme, jeden 4. Mittwoch im Monat von 09:30-
11:00 Uhr, Anmeldung unter: 0699/19284804

, im Rahmen des Mutter Kind Passes (18. – 22. SSW) mit Verena Lechn-
er, Hebamme, Tel: 0664 23 22 739, immer am 2. und 4. Dienstag eines Monats von 16 – 18 Uhr,
bitte nehmen Sie Ihren Mutter Kind Pass zur Beratung mit

mit Verena Lechner, Hebamme, Tel: 0664 23 22 739. Mit Fan-
ni Ginzel, Hebamme, Tel: 0699 19 284 804, Termine nach Vereinbarung

Das Kind ist da, es ist gesund. Und die Eltern? Die sind natürlich glücklich – oder? Mit
Mag. Erika Senn, Klinische- und Gesundheitspsychologin, Mediatorin, jeden Dienstag von 19.30 bis
21.00 Uhr, Bitte um Anmeldung!

mit Sabrina Heiss,
Hebamme, nach Vereinbarung jeweils ab 16:00 Uhr oder 19:00 Uhr

Mit Sabrina Heiss, Hebamme, Termine nach Vereinbarung
mit Michaela Huber, Physiotherapeutin, jeden Montag von 17:00 bis 18:00

Uhr, jeden Donnerstag von 09:00 bis 10:00 Uhr

den, sondern auch, dass wir aufeinan-
der zugehen, um auch andere Mei-
nungen kennen zu lernen. Man muss
sich in die Situation des anderen hi-
nein versetzen, um besser verstehen
zu können.
Es ist nicht immer deprimierend,
sondern kann sogar ziemlich span-
nend sein, fremde Standpunkte, Le-
bensweisen, Meinungen und Kulturen
kennen zu lernen. Neue Eindrücke
und Erlebnisse können unser eigenes
Leben sehr bereichern.

Der Jugendtreff zeigt sich immer of-
fen: ob für Jugendbesuch aus Ja-
pan, Austauschschüler aus Frank-
reich, Australien oder anderen Län-
dern. Offen aber auch für die in Kram-
sach wohnhaften Asylwerber, welche

bei uns Unterstützung beim Lernen
der deutschen Sprache erhalten und
sich am Geschehen im Jugendtreff be-
teiligen können. 
Tolerant sein heißt aber nicht, alles be-
dingungslos hinzunehmen. Kritik ist
gefragt! Manchmal ist die Ansicht an-
derer vielleicht nur schwer »auszuhal-
ten«, trotzdem ist es wichtig, dass sie
gehört und ernstgenommen wird.
(Elmar Widmann)

Infos unter Tel: 0650/5650020 und www.ekiz-kramsach.at
Kursangebote des Eltern-Kind-Zentrum
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büchereinews

»Die Stunde der Patin-
nen« von Mathilde
Schwabeneder
Mathilde Schwabeneder
hat in Rom Romanistik
studiert.

Seit 2007 arbeitete sie
als Auslandskorrespon-

dentin für den ORF in Italien. Sie kennt die Men-
talität der Menschen und vor allem auch der ita-
lienischen Frauen sehr genau.

Seit langem ist bekannt, dass auch Frauen eine
große Rolle spielen in der Welt der italienischen
Mafia. Egal ob bei der Cosa Nostra, der Camorra
oder Ndrangheta. Frauen stehen an der Spitze von
Mafia-Clans, weil die Brüder oder Ehemänner nicht
zur Verfügung stehen. Nicht selten sind diese in
Haft.

Der Autorin ist es gelungen in diese Welt einzu-
dringen. Sie hat das Vertrauen von 14 dieser Pa-
tinnen gewonnen, die aus der Mafia ausgestiegen
sind. Höchst interessant!

»Der Tag, an dem ein
Wal durch London
schwamm«
von Selja Ahava
Als es Anna immer weni-
ger gelingt, ihre Erinne-
rungen festzuhalten und
ihr Gedächtnis langsam

unzuverlässiger wird, klammert sie sich an Wort-
listen und erfindet Wörter für Dinge, die keinen
Namen haben. Im Lauf der Jahre trotzt sie den Zu-
mutungen des Alltags mehr und mehr mit ihrer
Vorstellungskraft.

Als alte Frau blickt Anna zurück auf ihr Leben, so,
wie sie sich daran erinnert, an schöne wie an
schwere Momente, an die Zeit in Finnland wie auch
den Neuanfang mit Thomas in England. Vor allem
erinnert sie sich an ihr Häuschen mit den blauen
Vorhängen auf einer Schäreninsel, inmitten von
Möwen, Schilf und krummen Kiefern, wo sie die
Sommer mit ihrer großen Liebe Antti verbrachte

- und natürlich an den Tag, an dem ein Wal durch
London schwamm.

Und wenn man erst gewahr wird, was alles in
der kleinen Geschichte steckt – eine Liebesge-
schichte, ein Beitrag zur Debatte um moderne Le-
bensentwürfe, das Protokoll einer Demenz –
wächst der Respekt für das Buch.

»Ein Mann namens Ove«
von Fredrik Backman
Ove ist der Nachbar aus
der Hölle: Jeden Morgen
macht er seine Kontroll-
runde, schreibt Falschpar-
ker auf, räumt Fahrräder
an ihren Platz und prüft

die Mülltrennung. Aber hinter seinem Gegrummel
verbergen sich ein großes Herz und eine berüh-
rende Geschichte. Seit Oves Frau Sonja gestorben
ist und man ihn vorzeitig in Rente geschickt hat,
sieht er keinen Sinn mehr und trifft praktische Vor-
bereitungen zum Sterben. Doch dann zieht im Rei-
henhaus nebenan eine junge Familie ein, die als
Erstes  Oves Briefkasten umnietet …

Eine Geschichte über Freundschaft, Liebe, das
richtige Werkzeug und was sonst noch wirklich
zählt im Leben.

»Nachbeben«
von Wolfgang Böhmer
Off record – Was Medien
nie verraten! An dramati-
sche Schlagzeilen sind wir
gewöhnt. Aber was pas-
siert, wenn die erste Sen-
sation vorüber ist? Nichts,
was wir uns über Leid, Tod

und Schrecken zusammenreimen, kommt der
Realität nahe.  Der Journalist berührt mit seinen
sehr persönlichen Erzählungen darüber, was sich
an den Schauplätzen von Krisengebieten ab-
spielt, sobald die Weltöffentlichkeit sich abgewen-
det hat.

Wolfgang Böhmer ist seit vielen Jahren als Ra-
diojournalist tätig. Er berichtete aus den ver-
schiedensten Bürgerkriegs-, Katastrophen- und
Krisengebieten. In diesem Buch verarbeitet er sei-
ne Erlebnisse auf sehr persönliche Weise und
gibt einen beeindruckenden Einblick in sein Leben.
(Und wie sehr diese Eindrücke die Sicht auf das ei-

gene Leben in einer Wohlstandsgesellschaft ver-
ändert haben.)

»Über Leben«
von Reinhold Messner
Wie riecht Heimat? Wie
viel Freiraum braucht ein
Kind? Wie überlebens-
wichtig sind Angst, Egois-
mus und Instinkt? Rein-
hold Messner skizziert in

Etappen seinen Weg vom Südtiroler Bergbauern-
bub zum größten Abenteurer unserer Zeit, zum
kampflustigen Politiker, engagierten Bauern,
Wanderfreund von Managern und Politikern,
zum Gründer einer einzigartigen Museumsland-
schaft, zum Ehemann, vierfachen Vater und Fami-
lienmenschen. In ungezählten Expeditionen hat
er ausprobiert, wie Überleben funktioniert. Frei-
mütig hält er heute Rückschau auf sieben Jahr-
zehnte, die schon früh von extremen Naturerleb-
nissen und Begegnungen mit dem Tod geprägt
waren, schreibt über Ehrgeiz und Scham, Alpträu-
me und das Altern, über Neuanfänge und über die
Fähigkeit, am Ende loszulassen.

DVD-Tipp: 
Monsieur Claude und
seine Töchter
Der Film erzählt die Ge-
schichte des konservati-
ven Ehepaars Claude und
Marie Verneuil, das all-
mählich an der Partner-

wahl seiner Töchter verzweifelt.
Die Multikulti-Komödie hatte in Frankreich über

zehn Millionen Kinobesucher und gehört damit zu
den erfolgreichsten Filmen aller Zeiten in unserem
Nachbarland. Anschauen!

Angelina Auer, Bücherei Kramsach, Zentrum 1
Tel. 05337-63938
E-Mail: kramsach@bibliotheken.at

Dienstag: 8.30 Uhr – 11.30 Uhr

Mittwoch: 16.00 Uhr – 19.00 Uhr

Freitag: 16.00 Uhr – 19.00 Uhr

i Unsere Öffnungszeiten

Tipps und Infos
für unsere Leser
aus den zahlreichen Neuerscheinungen
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Der Billard-Club Kramsach hat in
seiner Sportstätte im Tennis- und
Feizeitzentrum in Kramsach die
besten Möglichkeiten, um dem Ti-
roler Billard Verband ein Kadertrai-
ning der Superlative zu ermögli-
chen.
Die zentrale Lage in Tirol ist in der
hervorragend ausgestatteten Billard-
Sportstätte im Cafe Purpe Pub des
Tennis und Freizeitzentrums eine der
Hauptgründe, dass der Tiroler Ver-
band seine besten Spieler aus allen
Teilen Tirols, angefangen von Fieber-
brunn, über Kramsach, Innsbruck
und Imst bis ins entfernte Lechaschau
im Ausserfern zusammenholt und
das Kadertraining abhält.
Dazu kann der Tiroler Präsident
Georg Bachler niemand geringeren als
die weltbeste Billard-Spielerin Jasmin
Ouschan mit ihrem Trainer und Ma-
nager Michael Neumann verpflichten.
Ouschan hat ja neben ihrer Profikar-
riere auch die Ausbildung zum öster-
reichischen Billard-Trainer absolviert
und trainiert auch den Kader des

Österreichischen Billard Verbandes in
ihrer Trainingsstätte in Klagenfurt.
Jasmin Ouschan kann man inzwi-
schen als weltbekannte Sportlerin
ansehen, die mit ihren 29 Jahren be-
reits alles gewonnen hat, was es zu ge-
winnen gibt. Sie konnte nicht nur als
einzige Athletin bereits alle Europa-
meistertitel für sich verbuchen, sie
kann auch auf Weltmeistertitel und
auf den Gewinn von vielen internatio-
nalen Turnieren verweisen. Sie ist die

einzige Dame Österreichs, die ihr
Billard-Dasein als Profi verwirklichen
konnte. 
Nach den einführenden Worten und
Erklärungen von Präsident Bachler
geht es für die insgesamt 14 Kader-
Mitglieder voll zur Sache. In zwei
Gruppen wird einerseits der Standard
der einzelnen Spieler/innen ermittelt,
um die entsprechenden Programme
für die nächsten Trainingseinheiten
festlegen zu können. 
Ebenso werden die bisherigen Trai-
ningsmethoden- und Aufwendungen
der einzelnen Spieler ermittelt und
kann von den Trainern so die optima-
len Trainigsanforderung festgelegt
werden. Hier gibt es bereits einige
Übereinstimmungen mit den bisher
durchgeführten Trainings des Profi-
Teams Ouschan und Neumann, zumal
einige der Tiroler Kadermitglieder be-
reits als Jugendspieler ihre Trainings
genießen konnten.
Erfreulich aus Kramsacher Sicht ist,
dass bei den Senioren mit den Spie-
lern Eugen Hotarek, Albert Mahl-
knecht und Hartmann Lederer gleich
drei der insgesamt 14 Kadermitglie-
der aus ihren Reihen kommen. Die
drei Spieler starten mit diesen Kader-
trainings die Vorbereitung zu der im
Mai 2015 stattfindenden Österrei-
chischen Staatsmeisterschaft der Se-
nioren. (Ing. Mag.(FH) Hartmann Lederer)

Mit diesem Skibus werden Personen mit Alpinausrüstung oder gültigem Skipass der Alp-
bacher Bergbahnen bzw. mit gültiger Alpbachtal Seenland Card zu den Liftstationen in
Kramsach, Reith im Alpbachtal und Alpbach und retour kostenlos befördert. Gruppen
ab 10 Personen nur mit Voranmeldung! Weitere Fahrten im Rahmen des VVT Regiobus
Mittleres Unterinntal laut Aushang!

Kramsach - Reith – Alpbach – Reith – Kramsach

Skibusfahrplan Winter 2014/2015

Kadertraining des Tiroler Billard Verbandes in Kramsach
BILLARD CLUB KRAMSACH 

Gruppenfoto aller Teilnehmer des Tiroler Kadertrainings. Sitzend vorne ganz links Jasmin Ou-
schan, sitzend hinten rechts Michael Neumann
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Mit einem fulminanten letzten Rennen am 29.11. auf
der Kartbahn Ötztal ging die zweite Saison des Kart
Racing Team Inntal nun zu Ende.
Neuzugang Johannes Fröhlich konnte sich dabei mit ei-
nem starken zweiten Platz im letzten Rennen, das als Zeit-
fahren abgehalten wurde, den Vereinsmeistertitel sichern.
Hinter ihm lagen in der Gesamtwertung Elmar Mungen-
ast und Obmann Martin Loinger, der das letzte Meister-
schaftsrennen souverän für sich entscheiden konnte. Aber
auch auf den Positionen dahinter wurde um jede hun-
dertstel Sekunde gekämpft.

Auch die neu eingeführte Team-Wertung, bei der je zwei
Fahrer ein gemeinsames Team bilden, war ein voller Er-
folg! Bis zum Schluss waren die Teams Brunner, PS und
Kramsach so eng zusammen, dass von den Gesamträn-
gen zwei bis vier alles möglich war. Mit einigem Abstand
konnte sich das Team Mungenast, bestehend aus Elmar
und Martin Mungenast, schließlich den Gesamtsieg in der
Teamwertung sichern. 
In der diesjährigen Meisterschaft wurden sieben Rennen
auf verschiedenen Rennstrecken in Tirol und Bayern aus-
getragen und dazwischen immer wieder freie Trainings
angeboten. Aber auch bei diversen (inter)nationalen En-
durance Rennen, wie z.B. dem 2-Stunden-Rennen in Amp-
fing war das Kart Racing Team Inntal am Start und konn-
te sich von seiner besten Seite zeigen und den ersten Platz
herausfahren. 

Wir möchten uns an dieser Stelle bei unseren Sponso-
ren Tischlerei Brunner, Sparkasse Rattenberg, Einkaufs-

markt Duftner, Haller Lend Apotheke, TR, RoxEnergy und
Lambda Photography recht herzlich für die Unterstützung
während der Saison bedanken! 

Falls wir euer Interesse am Kartsport geweckt haben,
besucht uns auf Facebook/KartInntal oder www.kart-
inntal.at oder schreibt uns direkt an
kart.inntal@gmail.com

Der Verein BSC-Prosic hat Ende November das letz-
te Wettkampfturnier 2014 in der Steiermark bestrit-
ten, den Alpe Adria Cup – ein internationales Turnier
auf österreichischem Boden. Die Medaillenbilanz war
gewaltig: sechs mal Bronze, sechs mal Silber und sechs
mal Gold!
Samstag 29.11.2014, Punkt 07:30 standen die Athlet -
Innen und deren Coach bzw. Cheftrainer Juso Prosic bei
der Registrierung, bevor es zum Frühstück ging. Um Punkt
11:00 startete das Turnier in den Kategorien U10, U13,
U16 und U19.
Auf drei Kampfflächen wurden die Wettkämpfe ausge-
tragen. Nachbarländer wie Slowenien, Ungarn und
Slowakei ließen sich das Turnier nicht entgehen. Bron-
ze erreichten Jovanovic Vladimir, Schmid Gabriel, Bletz-
acher Gregor, Schwierz Benjamin, Aigner Jasmin und
Kreidl Veronica. Das Finale erreichten Heim Lisa (2 x),

Vereinsmeisterschaft 2014
KART RACING  

Medaillenregen für BSC-Prosic
ALPE ADRIA CUP  

Oben: hinten (von links): Maximilian Dick, Frederik Peißert, Florian Schönegger,
Martin Mungenast, Johannes Fröhlich, Marco Schreiber; vorne: Elmar Mungen-
ast, Philipp Brunner, Fabian Huber, Martin Loinger, Karl Brunner.

Rechts: Vereinsmeis-
ter 2014, Elmar
Mungenast (2.),
Meister Johannes
Fröhlich und Mar-
tin Loinger (3.) 
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Ende November fanden in Korneuburg (NÖ) die 32.
Gruppenstaatsmeisterschaften der Rhythmischen
Gymnastik statt.
Zum Jahresabschluss-Wettkampfhöhepunkt traten 28
Gruppen aus sieben Bundesländern gegeneinander an und
präsentierten mit Reifen, Ball, Keulen und Band ihre an-
spruchsvollen Choreographien zu mitreißenden Rhyth-
men. 
Zwei Mädchen aus Kramsach nahmen daran teil und turn-
ten sich mit ihren Kolleginnen aufs Podest. Die 9jähri-
ge Hannah Kreidl schaffte mit ihrer Reifengruppe nach
einer fehlerfreien Übung den Sprung weit nach vorn und

Thaler David, Stanic Aleksandar, Perviz
Haris und Kreidl Georg und wurden mit
Silber belohnt. Die hart erkämpften
Goldmedaillen gingen an Kreidl Stefan,
Kreidl Georg, Kreidl Veronica, Heim Li-
sa und zwei mal Jubecic Natasa.
Grund zur Freude hatte die Mannschaft:
nicht nur, dass sie Turnier-Gesamtsieger
geworden ist, sondern dass sie auf ein er-
folgreiches Jahr 2014 zurückblicken
kann. Nun kann die Trainingsintensität
für zwei Wochen etwas zurückgeschraubt
werden, bevor es wieder heißt: »Train
Hard – Fight Easy … don’t dream it –
do it!
Infos über Kinder-, Jugend- oder Erwach-
senentraining ab vier Jahren, Selbstver-
teidigung, Kampfsport, Wettkampf oder Allgemeine Fit-
ness wie Funktionelles Training, Core Fit, TRX, Kettlebell

uvm. erhält ihr unter Tel. 0676-5545804 oder
www.jp-sportcenter.at

konnte sich über einen hervorragenden dritten Platz freu-
en.
In der Eliteklasse erturnte sich die Tiroler Gruppe um Lea
Huber mit einer Reifen-Keulen- und einer leider nicht feh-
lerfreien Bandübung einen zweiten Platz im Mehr-
kampf - somit ein erfolgreicher Saisonabschluss der Kram-
sacherinnen.
Nur wenige Wochen zuvor konnte sich Lea Huber über
eine Goldmedaille freuen, die sie von den Einzelstaats-
meisterschaften in Hard (Vbg.) zusammen mit ihren Ti-
roler Teamkolleginnen Nicol Ruprecht und Anna Sprinzl
nach Hause bringen durfte.

Erfolgreicher Saisonabschluss zweier Kramsacherinnen
RHYTHMISCHE GYMNASTIK 

Cheftrainer Juso Prosic (links) mit seinem überaus erfolgreichen Team.
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Der Kanute fuhr mit seinem Langboot auf der
Ache ins Dorf. Auf Höhe von Haus Volland bemerk-
te er zu spät  einen vom Schmelzwasser überspül-
ten Piloten. Beim Ausweichen zerbarst das Boot und
die Bootspitze wickelte sich samt dem linken Fuß
um den Pfahl. So war er völlig hilflos. Immer wie -
der überspült von hohen Wellen, konnte er sich nur
mit dem freien Fuß und äußerster Anstrengung über
Wasser drücken. Die Leute am Ufer sahen das
Drama und hielten durch Schreien und Winken das
nächste Auto auf. Walter, als Beifahrer sprang mit
turnerischer Geschicklichkeit ins reißende Schnee-
wasser, ergriff lange Weidenzweige und konnte so
den Hilflosen in letzter Sekunde über Wasser hal-
ten. Am Ufer wurde geklatscht und gerufen ob Wal-
ters bravoröser Hilfe. Der Fahrer machte es ihm nach,
versuchte unter Wasser die Bootsspitze über den Pi-
lotenstrunk zu drücken. Vergeblich! Auch der
zweite Versuch misslang. »Säge« röchelte der von
Walter Gestützte. Und der gab den Wunsch weit-
er mit der Bitte: »Schleinz enk! Mir dafrieren scho!«
Das Schmelzwasser ließ sie am ganzen Körper
zittern und raubte ihnen die Kräfte. »Nur nicht
aufgeben!« sagten sie sich vor. Als die Säge an der
Bootsspitze angesetzt wurde, herrschte atemlose
Spannung bei allen. Drei kräftige Züge, schon
krachte es, Bootsspitze und Teile splitterten, wur-
den fortgerissen, der Fuß war frei und Walter zog
sich mit dem Kanuten ans Ufer. Dort half man ihm
sorgsam aus dem Bootsrest (Bootseinstieg, Wasser-
schurz und Sitz) und führte den völlig Erledigten in
Vollands Haus zur höchst nötigen liebevollen Erst -
versorgung. Auch die Retter waren stark unter kühlt,
nass, zitterten am  ganzen Körper und mussten rasch
in häusliche Pflege.
Wer das Ereignis ans Landhaus meldete, erfuhren
wir nie, aber Wallnöfers von Herzen kommender
Zuspruch und Händedruck war ein Erlebnis, die Ret-
tungsmedaille ein Andenken an diesen erfolg -
reichen Einsatz. Nur dort passiert so etwas, wo es
eine ans Herz gewachsene Gemeinschaft gibt – und
die wächst nur in einer gesunden Familie.
Geschrieben und miterlebt von Fritz Ebenbichler, dem
mit der Säge.

Sie ist bereits zur Tradition ge-
worden: die vorweihnachtliche
Adventfeier der Senioren. Heu-
er als Jubiläum, den schon
zum 10. Mal lud die
Gemeinde Kramsach
unsere Pensionisten
zu einer stimmungs-
vollen Weihnachtsfei-
er ins Volksspielhaus.
Zahlreiche Senioren
folgten der Einladung
am Sonntag, den 30. November. Bür-
germeister Manfred Stöger begrüßte
die Senioren und wünschte allen ein
schönes Weihnachtsfest und einen gu-
ten Rutsch ins neue Jahr 2015.
Mit einer Anklöpflergruppe des
Jugendtreffs und einer Abord-
nung der Bundesmusikkapelle
Kramsach konnten die Senioren
einen schönen Adventsonntag im
Kreise ihrer Freunde und Ver-
wandten verbringen und sich auf
die besinnliche Zeit einstim-
men.

Lebensretter Walter Rampl
ERZÄHLTE GESCHICHTE 

Meisterschuss und Schicksal eines Kramsachers

Josef Moser, Jahrgang 1891 aus Kramsach, Sägearbei-
ter, wurde am 22. Mai 1915 zu den Rattenberger
Standschützen eingezogen und diente bis Kriegsende
1918 in verschiedenen Frontabschnitten.

Im Zuge eines Kriegseinsatzes hat er bei Sotto Castel-
lo im Juni 1918 eine feindliche Brieftaube abgeschos-
sen, die von den Tirolern mit Meldehülse erbeutet
wurde. Für diesen Meisterschuss wurde ihm vom
Schützendivisionskommando eine Belobigung erteilt
und eine Prämie von 10 Kronen ausbezahlt.

Die Wirtschaftskrise der 1930er Jahre zwang ihn zum
Verkauf seines Hauses. Seine Frau starb bei der Geburt
eines Kindes. Mittellos und krank kam er ins Armen-
haus Kramsach, wo er am 1. November 1956 starb.
Sein Grab in Voldöpp wurde 1965 aufgelassen.

(Norbert Wolf)

Blick in die Vergangenheit

Josef Moser mit der abgeschossenen
Brieftaube im Jahr 1918.

Adventfeier
der Senioren
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Weihnachtspaketaktion

Alle Klassen der NMS/NMMS Rattenberg haben sich
heuer bereit erklärt, an der Weihnachtspaketaktion
des Jugendrotkreuzes mitzuwirken.
Unter der organisatorischen Leitung von Frau Anita Kern-
Lengauer wurden in den einzelnen Klassen in Zusammen-
arbeit mit den Klassenvorständen eifrig  haltbare Lebens-
mittel und Süßigkeiten gesammelt, in schön dekorierte
Kartons gepackt, mit Weihnachtsgrüßen versehen und
verschickt. Insgesamt konnten wir mit über 90 Paketen
Familien in Tirol eine kleine Weihnachtsüberraschung be-
reiten.

Beiträge der jungen Musiker

Traditionell, wie in den letzten Jahren, gestalteten die
Schülerinnen und Schüler der Musikklassen 2m und
4m den Einzug beim Rattenberger Advent mit.
Als Lichtbringer unter der Begleitung von Herrn Robert
Haas und Herrn Leo Salzburger zogen die jungen Mu-
sikerinnen und Musiker zum Hauptplatz  und eröffne-
ten mit dem Lied »Wieder naht der Heilige Stern« stim-
mungsvoll das Abendprogramm auf der Bühne. 

Eine kleine Abordnung von Schülerinnen und Schü-
lern der 1m und 2m war fleißig als Anklöpfler unter-
wegs.
Sie besuchte die Volksschulen in Brandenberg, Kramsach
und Radfeld  und verbreitete auch in den Gemeindeäm-
tern vorweihnachtliche Stimmung. Betreut von Frau An-
drea Schett und Frau Renate Schmid konnte von den
Klöpflern ein beachtlicher Betrag gesammelt und an die
Kinderkrebshilfe gespendet werden.

Krippenfeier

Seit vielen Monaten wurde
in den Werkräumen fleißig
gesägt, gehämmert und
gebastelt. Die Werklehrer
Herr Hermann Keiler, Wolfgang Joas, Leo Salzburger und
Simon Frena motivierten und berieten die jungen Künst-
lerinnen und Künstler. Kreativität und Liebe zum Detail
ließen bei den Kindern und Jugendlichen der 3. und 4.
Klassen tolle Krippen entstehen. Diese wurden am Frei-
tag, den 19.12.2014, feierlich präsentiert. Herr Diakon
Manfred Prodinger segnete im Rahmen einer abendlichen
Krippenfeier die entstandenen Werke. Umrahmt wurde
dieser Festakt von den Schülern der 4m Klasse unter der
Leitung von Herrn Robert Haas.

Advent in der NMS/NMMS Rattenberg

Aus der Neuen (Musik-) Mittelschule Rattenberg
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Im heurigen Sommer ist geplant, mit den Ministran-
ten der Pfarre Voldöpp und Mariathal ein paar Tage
auf »Minilager« nach Goldegg zu fahren. Um die Min-
istrantenkasse ein wenig aufzubessern, wurde mit Hil-
fe einiger Betreuerinnen ein kleiner Verkaufsbasar auf
die Füße gestellt.
Mit viel Eifer bastelten die Kinder in der Adventszeit klei-
ne Geschenkartikel und Weihnachtskarten, verzierten Ker-
zen, knüpften Rosenkränze und häkelten und strickten
Stirnbänder und Kappen. Mit großem Erfolg wurden die
Basteleien nach den Gottesdiensten und am Maria tha-
ler Christkindlmarkt von den Ministranten verkauft
und ein beträchtlicher Erlös eingenommen. Auch der
Glühwein- und Punschverkauf nach der Nachtwallfahrt
am 13. Dezember wurde gut angenommen. 
Ein großes Dankeschön auch allen Personen und dem Jo-
hannesgebetskreis, die durch zusätzliche Spenden die Ak-
tion »Ministrantenlager« unterstützt haben.

Alle Jahre wieder gestaltet der Jungscharchor in der Pfarrkirche St. Ni-
kolaus einen Kinderwortgottesdienst als Kindermette. Im Krippen-
spiel wird so den Kleinen das Geheimnis der Hl. Nacht nahe gebracht.

Kindermette 2014 

Gemeinsam mit Bewohnern des Wohn-und Pflegeheimes waren die
Kindergartler, die alle 14 Tage dort musizieren, im Landesjugend-
theater zu der spannenden und schwungvollen Geschichte »Zwerg
Nase«. Ein herzliches Dankeschön an die Heimleitung für die tolle Ein-
ladung! (Christine, Anja und Hermine)

Eine eigene Monstranz für das Wohn- und Pflegeheim fertigten der
Künstler Willi Bernhard (von ihm stammen auch die Fenster der Ka-
pelle) und Nicole Gucher (Lehrerin an der Glasfachschule). Am 1. De-
zember wurde die Monstranz von Dekan Franz Auer eingeweiht und
den Künstlern gedankt. (Hermine Kienle)

Monstranz für
das Wohn- und Pflegeheim 

Kramsacher Ministranten
basteln für Sommerlager
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Unser Adventbasar
2014 begann schon
etwas hektisch. Zuerst
musste eine neue
»Backstube« gefunden
werden und dann
wurden die Tannen-
zweige für die Ad-
ventkränze noch  fast
vom Winde verweht!
Aber das nun schon eingeschwore-
ne  »Basar-Team« ließ sich nicht be-
irren und am 1. Adventsamstag
konnten wir wieder Kekse, Brot, Ad-
ventkränze und -gestecke, sowie
Kaffee und Kuchen anbieten.

Monika und Elmar kamen mit ihren
Klöpflerinnen und sorgten für Er-
staunen, wird doch die Schar der
jungen Sängerinnen immer größer.
Unsere »Kundschaft« hat wieder
fleißig eingekauft und konsumiert.

Ein stattlicher Reinerlös steht somit
wieder fürs Weitergeben parat.
Ein herzliches »Vergelt’s Gott« an
alle, die mitgeholfen haben an die-
ser Stelle – eine Nachbesprechung
folgt … (Karin Friedrich)

Am 14. Dezember luden die Kram-
sach Kunstfreunde, Karibu (Verein
für Kultur und Sprachen) und der
Freundeskreis Flüchtlingsheim
Landhaus St. Gertraudi zu einem
Weihnachtsfest für offene Herzen.
Alois Schild zum primären Anlass die-
ser Veranstaltung: »Es ist eine Protest-
veranstaltung gegen die ständigen
sprachlichen Verurteilungen von Men-
schen und die unerträglichen rassisti-
schen Aussagen  (Negerkonglomerat,
Erd- und Höhlenmenschen …) von
verschiedenen Politikern. 

Wir sehen die Künstlerinnen und
Künstler – und die Kunst ganz allge-
mein – jetzt gefordert, zu diesen gefähr-
lichen, boshaften und unsachlichen An-
schuldigungen gegenüber Hilfesuchen-
den und zu dieser erschreckenden
Volksverhetzung Stellung zu bezie-
hen!«
Die Begrüßung der Gäste sowie die
einführenden Worte übernahm die
Landesrätin Dr.in Christine Baur, die
die lange Dauer der Asylverfahren kri-
tisierte und u.a. meinte: »Menschen
auf der Flucht vor Krieg und Vertrei-

bung sind hier laut Gesetz Menschen
zweiter Klasse, obwohl es laut Gesetz
keine Diskriminierung geben dürfte«.  

Adventbasar der Frauen

Weihnachtsfest für Erd- und Höhlenmenschen
KUNSTFREUNDE, VEREIN KARIBU & VEREIN FREUNDESKREIS FLÜCHTLINGSHEIM: 

Bild links: Alois Schild, künstlerischer Leiter der Kunstfreunde, Karibu-Obfrau Brigitte Schild,
Landesrätin Dr.in Christine Baur, Kulturreferentin Mag. Karin Friedrich sowie Bernhard Teißl-
Mederer vom Freundeskreis Flüchtlingsheim Landhaus St. Getraudi. Rechts: Auch Kramsacher
Musiker spielten auf, u.a. eine verjazzte Version von »Wer klopfet an«.

Foto: Veronika Spielbichler
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Ehrenabend
der Hochzeitsjubilare und 90. Geburtstage

Anlässlich der goldenen Hochzeiten
von
❧ Helga & Nikolaus Atzl
❧ Hannelore & Egon Knoll
❧ Eva & Josef Debarde
❧ Annemarie & Werner Salzburger
❧ Agnes & Hubert Hauser
❧ Erika & Franz Vadasz
❧ Elfrieda & Egon Außerhofer
❧ Christine & Herbert Hotter
❧ Gertrud & Alois Zwischenberger

❧ Helene & Otto Guggenbichler
❧ Hildegard & Johann Entner
❧ Maria & August Loinger

sowie der diamantenen Hochzeit von
❧ Hilda & Heinrich Lettenbichler

und der 90. Geburtstage von
❧ Else Plangger
❧ Brunhilde Pirchmoser
❧ Anna Nederegger

❧ Johann Ainberger
❧ Jakob Moser

lud Bürgermeister Manfred Stöger am
04. Dezember 2014 zu einem Ehren-
abend im Gasthof Luchnerwirt ein.
Die BMK Kramsach spielte zu Ehren
der Jubilare ein Ständchen. Weitere
Fotos finden Sie auf unserer Homepa-
ge www.kramsach.at unter »Unser
Kramsach« – »Fotogalerie«.
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* ein Lazar der Manuela Vinzenz und
dem Bojan Mitrovic

* eine Aurelia der Miriam Kurz und
dem Stefan Flöck

* ein Nils der Mag. (FH) Cornelia und
dem Dr. Tobias Mantl

* ein Sebastian der Magdalena und
dem Martin Unterberger

* eine Ayleen der Katharina Leitner und dem Manuel Kirchebner
* ein Jakob der Monika Margreiter und dem Martin Hanser

* eine Sofia der Jelena und dem Perica Zajic
* ein Benjamin der Franziska Gratt und dem Patrick Monitzer
* eine Hannah der Magdalena Klingler und dem Andreas Nederegger

Erna Hotter
† 27. November 2014

im 75. Lebensjahr

Johann Schwaighofer
† 18. November 2014

im 53. Lebensjahr

Katharina Gamper
† 24. November 2014

im 86. Lebensjahr

Herbert Kröß
† 10. November 2014

im 47. Lebensjahr

Hildegard Fuchs
† 10. November 2014

im 88. Lebensjahr

Walter Rampl
† 27. Dezember 2014

im 91. Lebensjahr

Mag.Dr. Richard Fedrigolli
† 9. Dezember 2014

im 67. Lebensjahr

Maria Ghedina
† 27. Dezember 2014

im 90. Lebensjahr

Josef Vitroler
† 27. November 2014

im 77. Lebensjahr

Christine Hölzl
† 2. Dezember 2014

im 59. Lebensjahr

Unser aufrichtiges Beileid den Trauerfamilien!

WIR VERABSCHIEDEN UNS VON UNSEREN MITBÜRGERN.

G eboren wurden

Hannah KlinglerBenjamin GrattAyleen Kirchebner

den 80sten: Eleonore Baum
Anna Maria Jäger
Anton Sommeregger
Maria Guggenbichler

den 90sten: Margareta Dirnberger
Anton Meier
Jakob Moser
Johann Ainberger

den 91sten: Christina Balaban
Maria Schild
Josefa Summerer

den 92sten: Herta Ascher
den 93sten: Josefine Schellinger

Emil Zoglauer
den 94sten: Maria Lettenbichler

Gertraud Hermel
den 95sten: Irmgard Pilder
den 96sten: Hanim Tarakci

Fotos Neugeborener für die nächste Ausgabe bitte an kramsachinfo@kramsach.at mailen. Den Abgabeschluss finden Sie im Impres-
sum auf Seite 2 oder auf unserer Homepage www.kramsach.at

G eburtstag feierten
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Nachtwallfahrt
Freitag 13.02.15, 19:00 Uhr

Basilika Mariathal

Pfarrball
Freitag 13.02.15, 21:00 Uhr

Gasthaus Liftstüberl

Fassdaubenlauf
Samstag 14.02.15, 12:00 Uhr

Tallifte Kramsach 

Over20 Faschingsparty
Samstag 14.02.15, 19:00 Uhr

Volksspielhaus

Kinderfasching
Sonntag 15.02.15, 14:00 - 17:00 Uhr

Volksspielhaus

Rosenmontagsball
Montag 16.02.15, 20:00 Uhr

Restaurant Seehof

Faschingskränzchen
Dienstag 17.02.15, 14:00 Uhr

Restaurant Seehof

Blutspendeaktion
Sonntag 01.03.15, 15:00 - 20:00 Uhr

Rathaus Kramsach

Nachtwallfahrt
Freitag 13.03.15, 19:00 Uhr

Basilika Mariathal

Schauturnen 2015
Samstag 14.03.15, 15:00 Uhr

Volksspielhaus

TERMINE & VERANSTALTUNGEN

Seit Oktober wird in
Kramsach gemordet, ge-
gessen und gelacht. Der
neu gegründete Verein
»Gastspiel« heitert mit
Krimi, Komödie und gu-
tem Essen auf und spen-
det für einen guten
Zweck. 
Seit sich die Saunaöl-Ma-

fia im Stadlerhof trifft und viele Theaterbegeisterte dem Spiel rund
um den Saunaöl-Kritiker »Marcel Riech-Ranitzky« folgen, hat die neu
formierte Truppe das geschafft, wovon sie lange geträumt haben. Näm-
lich Krimi, Komödie und gute Küche zu vereinen. 
Hinter dem Verein Gastspiel mit dem Stück »Mordshunger« steht ein
siebenköpfiges Laienensemble.  »„Ohne Pomp und Schnörkel, gutes
Essen samt Unterhaltung und das zu einem fairen Preis« meint Man-
fred Schild, der Regisseur und Autor des Stückes. Und so lässt Schild
Kommissar Willibald Gupf und viele illustre Gestalten in den Krimi-
nalfall eintauchen. Es gilt einen Mord zu lösen, der auch das Publi-
kum nicht kalt lässt, denn immerhin hat die Saunaöl-Mafia ihre Fin-
ger mit im Spiel. Und mit den bereits gespielten Aufführungen hat
Gastspiel sichtlichen Erfolg. Die geplanten 11 Vorstellungen wurden
jetzt schon zum vierten Mal verlängert und so haben Neugierige noch
bis einschließlich März die Möglichkeit, ihre kriminalistischen Fähig-
keiten unter Beweis zu stellen.
Zwischen den Akten serviert Gastronom Georg Sappl ein dreigängi-
ges Menü, das mit dem Theaterspiel um Euro 45,– angeboten wird.
Unter www.camping-stadlerhof.at oder Tel. 05337 63371 kann man
sich die Karten für den Mordshunger sichern. 
Termine: Februar: 5., 6., 27., März: 5., 14., 28.

Ein besonderer Termin findet am Freitag,
den 6. Februar statt. Dieser Abend gilt Frau
Elisabeth König. Sie erlitt letztes Jahr einen
massiven Schlaganfall. Heute sitzt Frau Kö-
nig im Rollstuhl, dementsprechend benötigt
sie aufwendige Pflege, Hilfsmittel sowie bau-
liche Umstrukturierungen.
Zur Erleichterung der prekären Situation
von Frau König, spendet der Verein Gastspiel
den kompletten Reinerlös der Eintritte an die
Familie. 
Wer sich für diesen Abend keine Karten mehr sichern kann und trotz-
dem gerne helfen möchte, ist herzlich eingeladen unter der angeführ-
ten Kontonummer zu spenden. Spendenkonto: König Elisabeth, Rai-
ba Mittleres Unterinntal, IBAN: AT63 3621 6000 04065934
Ein herzliches Vergelt’s Gott an alle Spender!

»Gastspiel« veranstaltet Benefizabend
für Elisabeth König

Pfarrball 2015
»Ruassiger Freitag« 13.02.2015, ab 21.00 Uhr

im Liftstüberl in Kramsach

Musik, Gesang und Gaudi wie jedes Jahr mit
»Hans« und natürlich wieder tolle Preise für die
besten »Maschgerer«.

Sprengelhoagascht
am Mittwoch, 18. Februar 2015 und

Mittwoch, 18. März 2015

jeweils ab 14 Uhr im Cafe des Wohn- und Pfle-
geheims Kramsach.
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